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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial Intelligenz Somfsit im Poſt⸗Lotal, = 
Eingang Plautzengaſſe Mio. 285 


No. 282... Dienftaa, den 1. Dezember 1840. 


E Dieſes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2% e, Für Kirchen und Schulen 1 RE) 
vierteljährlich 15 Sgr., (Tür Kirchen und Schulen 719 Sgr. ); ein einzelnes. Stink 
koſtet 1. Sgr.; die Inſertions gebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Lets, 
tern aufängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuuſcript etwa irrthümlich zu viel ethoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
ird aber das Blatt täglich ins Haus gefandt, auch fiir Landbewoh⸗ 


nerteljährig, wi ] 

ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. : 

2 Das Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


Vun folgenden Tage miiffen ſpaͤb⸗ ſtend bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comtdir übergeben ſein. „ a eae 


2 


ur, 
Nach einer neuern Beſtümmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗ Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen DID. ſpaͤteſtend den 15. 

2 Nui * (See : : a 
dep Dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. . 
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Tag im dritten Monat des Quarrals, alſo auf den 12. März, 


und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 


Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere: Tagesblätter⸗ werden zwar 
noch: außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Be 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo: kann das Ober⸗Poſt 


ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blät 
keit derſelbeu, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. —— RE 
Ein hierbei intereſſtrendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 


ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. ü 
Danzig, den 1. Dezember 1840. = 


SE Königl., ber -N o ſt. A in k. 


|. Angemeldet e Fre m ve 
Age 


kommen den 28. und 29. November 1810: 


Herr: Pharmareut Tiſchler von Königsberg, Herr Lehrer Brunner von Gollom⸗ 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗präuumkfatious⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeſtungs⸗Kaſfe muß daher auth auf den 12ten 


12. Juni, 12, Septbr. . 


ſtellung nicht in der 
Amt weder regelmä⸗ 


noch Vollſtändig⸗ 


byenkow, Hert Secretair Bauer von. Dirſchan, log. in den drei Mohren. Herr 
Kaufmann Hagemann. aus Berlin, Heer Guts beſitzer Hein ang Steus lau, log. im 


Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer Thomſen aus Puc bei Berendt, log. im Hotel de 


2 


Thorn. 


er Bäckermeiſter Melchert, Langgarten % 232. 
SE Bäckerwittwe Jänſch, Mattenhuden NE 295 
8 Bäckermeiſter Thiel, Langgarten AG 70. 1 
Se, Bartel, Hundegaſſe NF 256. 

Hamaun, Tifchlergaffe Me 631. 

= 6 II. Weizen bryd. EHE 
a Bälkereifter Thiel, Langgarten Ag 2 ee 
ers Melchert, Langgarten So 


4 te 3 > — 
Bäckerwittwe Jäuſch, Mattenbuden „Ar POH, 3 


Bäckermeiſter Bartel, Hundegaſſe A 286. 
x Peters Fleiſchergaſſe 247 BER 
88 Danzig, den 26. November 1840. PRO 


Der ſtellbertretende Poligei> Director, Be 


: af ene i Para ee Lent. 1 EE 55 Megtelungszalſſeſor : 
: a » Claufewi 3. 


„ 35 e 5 
1. Bei der in diejen Monate abgehaltenen Reuiſion der Bäckerladen iſt bei - 
nachſtehend benannten Bäckern das größte und beſte Brod vorgefunden worden 

GE I. Roggenbrod⸗ von gebeuteltem Mehl- f 


* 


— 


® ? — 295 — E 
2. Der Beſitzer der Bäckermühle⸗ bei Marienburg, Here: Keller, beabſichtiget 
dieſe Mühle nach or ot g. des Fachbaums um 2 Fuß 4 Zoll, durch welche nur 
ein Aufſtau von glei her Höhe bis zur ſtädtiſchen Röhrenſchleuſe bewirkt wird, auf 
amerikauiſche Art fo einzurichten, daß von den bisherigen vier Gängen künftig die 
beiden erſten nur durch Ein 21 Fuß hohes ſogenanntes 34 fd ligiges Waſſerrad in 
Berrieb geſetzt werden. Den betreffenden Vorſchriften gemäß wird dieſes hierdurch 
- ee le e und zugleich ein Jeder, welcher durch dieſe Veränderungen 
eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, aufgefordert, den dies fälligen Widerſpruch 
innerhalb 8. Wochen, präcluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten, anzumelden und zu 
Rörüte rn 8 „„ 
Matienburg, den 18. November 18400. 
e , Dei Ran ay: Plehn & : Elen 


ES 
9 


dá AVERTESSEMEN SH; 
% Der Papierfabrikant Earl Wilhelm Guſtav Gaſt zu Klein: Katz und 
deſſen verlobte Braut, die verwittwete Frau Förſter Westphal, Valentine Sor 
phie Eva geb: Fehl kamm zu Steinkrug, haben vor Eingehung der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſk der Güter, nicht aber die des Erwerbes ausgeſchloſfen. y 
Neuſtadt, den 28. September 1840. ES 
: Das Patrimonial⸗Gericht der Klein⸗Katzſchen Güter. , 
3. Es foll die Lieferung der Bureau⸗Bedürfniſſe für die hieſige Polizei-Be⸗ 
hörde pro 1941 an Papier, Dinte, Federpoſen, Lack, Bici und Robohſtiften, Talg⸗ 
lichten, Brennöl und Lampendochten, fo: wie die Leiſtung der Buchbinder⸗Arbeiten, 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. V 
Hiezu iſt ein Lieltations⸗Termin mie oo ees 
page E den 5, Dezember d. J., Vormittags um 11 Uhr, . f 
im Allgemeinen⸗Burtau des Polizei Geſchäfts⸗Hauſes augeſetzt, und werden Liefe⸗ 
rungsluſtige eingeladen, alsdann ihre Offerten, abzugeben und Proben von den 
8 Schreibmaterialien vorzulegen P ER RR 
SE Die Licferungs-Dedingimger können täglich in den Dienſtſtunden in der oz: 
lizei⸗Regiſtratur eingeſehen. werden, wo auch der Bedarf bekannt gemacht werden wird. 
Danzig, den 5. November 840. Mo e e NE a 1 
i Königl. Landrath und Polizei⸗Direetor . 
ESTA Y „ 5 In Vertretung; : 
3 1 v. Clauſe weitz. E 


3 2 


Bins ¿onda e tl e Ee N E 
Nach langen Lelden entſchlief ſauft, zu einem beſſein Eßwach heute Mor⸗ 


4532 an 
gen 7 Uhr Anſere innigſt geliebte Mutter, Schwieger und 
Chriſtine Eleonore verwittwete Braunſchweig, geb; Grü 


ner Lungenlähmung, nach ihrem eben zurückgelegten Geſten Leben 
gen, in Stelle beſoͤnderer Meldung, allen Veiwändten und Freunden an 
Danzig, den 30. Nöbember 1840. die Hinterbliebenen. 


& — 


* 
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7 5. Einem hochgeehrten Publiko zeige hiemit ergebenſt an, daß ich meine did’ 


i fanunthchen Putz⸗ und Mode⸗Waaren au Frau vow Aroiszewska käuflich abe ay 
getreten habe und ich deshalb deren Wagrenlager beſtens empfehlen möchte. de 
a. 2 23 38 n Adolphine Sabjetzki. 

Mit Bezugnahme auf obige Annonce beehre ich mich hiedurch ergebenſt 


bekannt zu machen, daß ich in dem Haufe De tl. . G el taa ſſe 
j Ne 754. in der Belle⸗Etage eine Pub: umd Node⸗Waag⸗ 


ren⸗Ha ndluna etablirt habe. Da ich mit einer Auswahl der geſchmack⸗ 4 
vollſten Hoe und Hauben, als auch Blumen und Bänder verſehen bin, ſo 
bitte ich, die reellſte Bedienung verſprechend, um geneigten Zuſpruch. 

5 : Amalie von Arcißewska. 
Ns PS 
6... Das erste Abonnements-Quartett ger Don 
nerstag,‘den 3. December, im Saale des Herrn © A. Reichel statt. 

Billette zu den $ Quartetten #2 Rühlr., so wie einzelnen 315 Sgr., 
sind in den Musikalienhändlungen vos: Reichel und Nötzel zu haben. 
Das Nähere besagen die Anschlagezettel.. > a E. Braun. : 
7. Sonnabend, den 5. December e., iſt Konzert und Ball in der Reffonree 
Concordig. Anfang 644 Uhr. e . ; 

Danzig, den 28. November 1640. g i 
Das Co mit 6. I Br 
8. Eine Wirthſchafterin wird für ein Gut, ehren 5 Meilen vpn Danzig, ges 


ſucht. Das Nähere iſt zwiſchen 1 bis 3 Uhr Mittags am Glockenthor As 1963. 


D 
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9. In Bezug auf meine frühere Aunonce empfehle ich mich mit meinem a. 
Lager optiſcher Juſtrumente und Conſervations⸗Brillen, bitte um geneigten 
Beſuch. Auf Verlangen bin ich auch erbötig in die ref, Wohnungen zu kom⸗ 
& men. Mein Logis iſt im Hotel de Berlin. . 1 

> { D Sa ch 8 , 


os ate Königl. Daterfcher conceffionitter Opticus. 
9965909289990: lO PS 
10. 100 Kthlr. ſucht Jemand auf 3—6 Monate u. gegen Verpfändung von 600 
Rehle. in ſichern Papieren durchs Commiſſions⸗Burecau, Langgaſſe . 2002. ; 
11. Ein tafelförmiges Fortepiauo, von 6 Octapen, ¡ft zu vermiethen. Näheres 
Johaunisgaſſe M 1331. E . „ 3 
12. === Damen, welche im Putzmachen geübt find, finden fofort Beſchäftigung 
in der Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung Heil. Geiſtgaſſe 754. ARTE 
a AS Amalie von Wreifverw ska — | 
= Su EE : Deilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 282. Dienſtag 5 den 1. Dezember 1840. 


N 3 Rthlr. Belohnung. 


Am vergangenen Sonnabend find auf dem Wege vom aten Damm durch die 


Johannisgaſſe, Prieſtergaſſe, Breitgaſſe, Goldſchmiedegaſſe, Heil. Geiſtgaſſe, Ziegen⸗ 


gaffe, Jopengaſſe, Glockenthor, über den Holzmarkt nach der Pfefferſtadt, eine gol⸗ 


dene Uhr mit weißem Zifferblatt, ein goldener Ring mit Granaten, eine Lockenkap⸗ 


ſel, worin ſich eine graue Haarlocke befindet und ein goldner Uhrſchlüſſel, verloren 


worden. Der ehrliche Finder dieſer Sachen empfängt Langgaſſe bei Herrn Lotzin 
sl 7 y 


eine Belohnung von Drei Thalern. 


14. Gewerbeverein. = 
Mittwoch, den 2. December fällt die Vorleſung des Herrn Lieutenant Mo r⸗ 
gen, wegen Krankheit deſſelben, aus. 67 Uhr Bücherwechſel, 7—8 Uhr Vortrag. 
15. Mein Lehrling Johann Baſtubba iſt von mir entlaffen. 
: F. W. Pardeike, Tiſchlergaſſe Nro. 624.f5, 
16. Schwere Pommerſche Gänſebrüſte, Gänſeſchmalz, Silzkeilen, ſauern Kumſt, 
Pflaumenkreide, eingemachte Kirſchen und Blaubeeren, mehrere Sorten Gurken, zu 
haben Wollwebergaſſe No. 43., in den 3 Schweins köpfen; daſelbſt wird auch ange⸗ 
nommen alles zu räuchern. e ; 5 = 
17. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat Maler zu werden, kann 
ſich melden beim Maler W. Rohde, vorſtädtſchen Graben No. 2051. 
— p ̃— ] ᷣͤ p AA A mmm An 
aer m q et h u n g. 


18. Schmiedegaſſe 292. ſind meubl. Zimmer zu vermiethen u. gleich zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
AR Mobilia oder bewegliche Sachen. 


19. Feigen und Traubenroſinen empfiehlt 
: F. G. Kliewer, ten Damm W 1287. 


y 


2 Polnifche Bände, Orbdfte, Tonnen und halbe 


Tonnen, find zu haben Goldſchmiedegaſſe N 1072. ; 
21. Hecht brückſcher Torf zu billigem Preife, und ungeflößtes fichtenes Kloben⸗ 
holz, den Klafter a 4 Rthlr., ¡ft Häkergaſſe M 1437. zu haben. x 


22 
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ese 
a Alexander Potrykus, 
0 


Aten Damm Ecke, im fliegenden Engel, empfiehlt eine Parthie fehüner 
© Apfelsinen ‚und: Citronen zu billigen Preiſen. 
OSSSsssssssasssss@ssa ZSPOOOOSBQ 
23. So eben erhielt eine Sendung ſchwarzen Atlas zu Weſten und empfehle, 
wie auch mein durch die Frankfurter Meſſe auf's Vollſtändigſte ſortirte Tuchwagren⸗ 
Lager zu äußerſt billigen Preiſen F. E. Günther, 

oes Laugenmarkt W 488. 
24. Trockenes hochländiſches büchenes Flöß⸗ und fichtenes Klobenholz, fo wie 
geruchfreier ächt brückſcher Torf iſt fortwährend käuflich zu haben in der Holz⸗ und 
Torf⸗Niederlage Kleine Tobiasgaſſe bei ie C. Hannemann. 
25. Sandgrube ME 432, ſtehen 2 fette Schweine zum Verkauf. 
26. Die Roll. Tabake aus der Niederlage von C. F. Salkowski im 
Königsberg Wappen von Amsterdam von Oldenkott & Sohn, 
de Tabaks-Doos von van Lear & Jut, 

: de Ostzee von Gebrüder van Dyk, 5 : 
sind mir die fehlenden Nummern zugesandt worden, und empfehle dieselben 
hiemit ganz ergebenst. . — H. A. Harms, Langgasse No. 529. E 


Qe*SSe 


Wechsel- und Geld-Cours 
Danzig, den 30. November 1840. 


Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
8 — 2 Monat 


SIE: : Ser: “Ser 
London, Sicht Sun SR Te Friedrichsd’or. ... | 170) — 
A o eS _,  JAugustdior..... 160 — 
Hamburg, Steht Bi ek » ee — es = 
— TO eee, 14: IKassenAnwein BL — 
Amsterdam, Sicht — bee 3 
— 170 Tage — Rh 
Berlin, 9 Tage. — 
— 2 Monat — 
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Die heute Abend 6% 


e, den 1. Dems 1840. 


u; 


¿gr exfolgte glücklche Entbindung feiner ti 


einem geſunden Madden, zeigt hiemit a W 


+ 


y 


geo pols Enge 


> 
E y — 
6 ; A A 
5 ot 
/ 
1 
7 
5 BIER 
ate 
* 1 
* 


E nib in vu n g. 85 


% 


eben Frau von 


: 5 
lmann. 
E 


i 
* 


* 


